
„Geb^vir die fttie Presse—sprach ein 
englischer Staatsmann — und ich nehme 

-teJm-Jtampft für dte Freiheit mit oM 
$mnnt" .auf." Diese Worte hat der 
Mitte $hett der amerifanischen Presse 
miP Ächt begriffen ; die Freiheit steht ihr 
constttutjoueU »ur Seite, aber sie wirft fie 

^ >OH«e freie Presse kann bieRepubl 
«icht bestehen." sprach Paine, und „die 
-frHe Presse ist die Hüterin der Republik", 
Mgtß Jefferson. Aber die Nachkommen 
der Bitter der Republik verstehen die Worte 
nicht mehr, ihre Preßmänner find Avmi-
nistrationSdiener geworden. 

Die Presse in einer Republik muß stets 
d e r  R e g i e r u n g  v o r a u s  f  « i  n .  
Klammert fie sich bloß an dieselbe an, so 
«st st- eine bloße bat Gouvernement er» 
schlaffende und schwächende Schmarotzer-
pflanze; bleibt fie hinter derselben zurück, 
so ist fie eine noch größere Nuissance. 

Nun prüfe «an die Presse hier zu Lan-
de, besonders die »ngttsche, — und man 
kommt bald zu der Ueberzeugung. daß es 
mit der republikanischen Freiheit zu Ende 
geht. Uoftr Land liegt in einem TodeS 
kämpfe gegen den FreiheitSverrath, der 
europäische Despotismus unterstützt un 
sere Feinde und wartet bloß den günstig 
stell Zeitpunkt ab, um unserer Republik 
de« Todesstoß zu versetzen. Berröther ui-
sten zahlreich in unserer eignen Mitte, und 
nur die höchste Energie, vie äußerste Kraft-
anstreagung iy der KrtegSführung kann 
unsere Republik retten. Unsere Admini
stration aber, nicht fähig, die Zeiten zu 
begreifen, läßt sich durch die stillen Der-
bündeten deS BerrathS bethören, glaubt 
an Versöhnung und Compromiß. und 
opfert in einer von den Sklavenhaltern 
diktirten und überwachten Politik und in 
einem thatenlosen , deßhalb aber eben 
für UNS um so verheerenderen Kriege, 
langsam die Kraft des Landes dahin, bis 
wir die Widerstandsfähigkeit verloren ha
ben. Ein Wort würde den Patriotismus 
deS Volkes, dessen Begeisterung für den 
Krieg zu hellen Flammen anfachen, Schre-
An in die Reihen der Berräther bringen 
und alle ihre Verbündeten »erstummen 
machen, ein Wort würde dastand und 
die Freiheit retten, — aber es darf nicht 
gesprochen werden dieses Wort, daS einer 
d e n  F r e  i  h  e  i  t  S  v  e  r  r a  t  h  V e r n i c h  
-enden That gleichkommen würde,— 
d i e  » e n  s c h l i c h e  F r e i h e i t  d a r f  
n i c h t  p r o k l a m i r t .  d i e  S k l a v e «  
r e i  n i c h t  v e r n i c h t e t  w e r d e n .  
Unsere Administration kümmert sich nicht 
um Freiheit unv nicht um Sklaverei, 
"does not care, whether slavery IB 

voted up or down", fie will bloß die 
Union, die Schale retten, und fragt nicht 
danach, ob GrabeSdus». ob FreiheitSluft 
in derselben wehe. Die Union will sie. 
bloß die Union. Sie wirft dem Volk eine 
taube Nuß hin, und erwartet, daß das 
Volk des Nordens sich für dieselbe begei
stern werde, glaubt, daß sie ihre große hi-
storische. Aufgabe erfüllt habe. Durch 
feinen .offenen Brief an Greeley ist unser 
P r ä s i d e n t  z u  e i n e m  S t e p h e n  A .  D o  u -
jjUS II. herabgesunken, — leider aber 
ohne dessen moralische Kraft zu besitzen. 

Was thut nun die Presse des Landes ? 
Nicht bloß die demokratische Presse sudelt, 
nein, auch die republikanische Presse fee 
schaut sich mit Entzücken daS Ei, das der 
Präsident gelegt hat, und zweifelt gar nicht 
daran, daß große Dinge aus demselben 
herauskommen werden. Das Ei ist weise, 
patriotisch, eS ist staatSmännifch. und zeit» 
gemäß, eS ist verheißend und befriedigend, 
geschmackvoll und hübsch, präciS und ge-
rünvet, kurz es ist „der rohen anmaßenden 
Epistel des Horace Greeley gegenüber" der 
TtmeS wie dem Herald, der World wie 
dem Commercial, der Gazette wie dem 
Democrat :r. ein Meisterwerk, welches die 
Nation mit allgemeiner Befriedigung an
staunend begrüßt. Selbst der „Anzeiger 
des Westeny" erklärt sich zu Gunsten einer 
prineipienlosen Politik, und will nichts 
mehr von Ideen, sondern bloß von 
willen losen Sch erge n wissen. 

Nur wenige amerikanische Journale 
besitzen FreibeitSlikbe. Ehre und Selbst-
ständigktit fitnu v um in Verbindung mit 
den deutsche« für Prinzipien und wahre 
Freiheit in den Kampf zu treten. 

Was soll man dazu sagen? Ein Trost 
i s t  u n s  g e b l i e b e n ,  n ä m l i c h  d e r ,  d a ß  d  a  s  
V o l k ' s e i n e r  c h a r a k t e r l o s e n  
P r e s s e  w  e  i  t  v o r a  u  S g  e  e i l  t  i s t .  
und daß das Volk einen andren Kampf 
fordert, als die Administrations- und 
West Point-Politik ihn vorschreibt. In 
Washington — wir dürfen YS imfetrt Le. 
fern tm Vertrauen sagen — gehen sonder» 
tare Dinge vor sich, der Brief Lincoln» 
hat die Forderungen Greeley's und der 
Nation nicht vernichte^ sondern man ist 
sehr, entschieden entschlossen, Greeley's 
Schreiben zum Kriegsprogramm zu ma-
chen. Veränderungen stehen im Cabinet 

StÄKMaffer finwchf. »Mm Tiefsten dbejrjWttfrt frtrWIWi darüber Macht, 
ist est Politik Lorv Patm«tstolt's. wenn er, sondern ^Ye^a^ vynlich selbst,verstthenp 
von keinem HauS der Gemeinen «mitel*! betrachtet. Die Pttsft^nd die Kanzel 
Ürt. als unbefchrdnlw Sitwuor den übersehen die Thalsachen, wenn, sie auch 
SlaatSwagen ten ft. 

Seit den Niederlagen vor Richmond ist 
hier der Wunsch nach Einmischung, nach 
Aufbringung vyn Friedensbedingungen. 
st h r lebhaft geworden. Gerade vor Par 

eine charakteristische offizielle Kund-
gehung erfolgt« Was die Staatsmänner 
vorerst noch nicht geradezu sagen wollen, 
daS sollen die Hohenpriester der Staats 
kirche im Gebete zu verstehen geben. Mit 
dieser Post wird Zhnen in den englischen 
Zeitungen das Formular einer geift ichen 
Fürbitte zugehen, das der Bischof von 
Orford den ihm untergebenen Seelenhir 
ten in Sachen deS amerikanischen Krieges 
zusendet. Die Predilger seines SprengelS 
sollen zu dem Allmächtigen flehen, daß der 
gräuliche Krieg jenseits drS OzeanS end 
ltch aufhöre, daß Friede werde auf 
Erden und christlicher Sinn endlich wie« 
der einziehe in die Gemüther der Käm« 
pfenden. Pax vobiscum! 

Wenn dieß Thema einmal in allen 
Kirchen wird abgeleiert sein, wird dte.Re-
gierung so zu sagen einen moramchen 
RechtSboden für die Intervention besitzen. 
Darum muß ein Pfaffe „der Katze die 
Schelle anhängen". Und damit gewissem 
maßen eine RechtSconlinuttät zwischen der 
Zeit der ParlamentSsesfion und der nun 
folgenden, innerhalb deren man zu inter* 
venire« gedenkt, etäblin werde, läßt man 
diesen kirchlichen Frtede^örnf gerade-noch 
vor Thorschluß der ParlamentSperiode er-
schallen. ES ist freilich ein dünner, sehr 
dünner Faden der RechtSeontinuität; aber 
alte Politiker, wie Palmerfion, wissen, daß 
sich solche schwache Fädchen oft trefflich 
verniitzen lassen, ja daß man mit etwas 
Sophistik Stricke daraus drehen kann, um 
gelegentlich Nationen damit zu erwürgen. 

Die 83er. Staaten werten wohl noch 
keine Löst? haben, sich trroflrflen zu lassen. 
Sie mögen sich darum vorsehen, denn — 

„Der Henker steht vor der Thür!" 
Ja. der Henker fleht vor der Tbür 
und werden die Niederlagen vor Richmond 
nicht bald wieder gut gemach!; nimmt die 
ganze Politik der Washingtoner Regierung 
nicht endlich eine energische, eine revolu 
tionäre Wendung, so wird die Anerkenn 
nung der Unabhängigkeit des Süvbundes 
— atS noihwemlgk Folste davon die 
Durchbrechung der Blokave — unv will 
der Norden sich dem widersetzen, der Aus
bruch des Krieges zwischen Europa und 
der Union, in rascher Aufeinverfolgc kom
men. 

Jetzt ist die gefährlichste Zeit für.tie re 
publikanische Sache; wird man noch im 
mer zaudern ? Eine Zeit der Gefahr be 
varf großer Entschlüsse; oder glaubt man 
Drüben in der That, mit den kleinlichen 
Mitteln routinirter Kabmetspolitik durch-
zukommen? Jetzt handelt eS sich —- fo 

scheint eS wenigstens unS hier — jetzt 
handelt eS sich darum, in jeder Stadt ein 
republikanisches WachsamkeitS-Committee 
niederzusetzen, um mit Blitzes,chnelle den 
aufkommenden Berrath zu vernichten, den 
Krieg, dtr bisher nur ein militärischer war 
(wenn man eine, von wenigen Erfolgen 
durchbrochene, Reihe von Ungeschicklichkei 
ten einen „militätischen" Krieg nennen 
kann) durch daS politische Clement, d. h. 
durch daS planmäßige Anfachen vonSkla-
venaufständen zu verstärken; die Armee in 
Birginien unter das Commando eines fä 
higeren, mehr Vertrauen erweckenden Sol-
daten zu stellen, als McClellan ist, also 
die Oberleitung z. B. an S i g e l zu 
Übergeben; und dann mit eoncentrirten 
Kräften, mit Heranziehung aller kriegeri 
schen HülfSmittel und mit Verwendung 
aller Elemente des inneren AufstandeS. 
einen Hauptschlag bei Richmond zu führen. 

Kann man den Entschluß nicht fassen, 
einen solchen revolutionären Krieg zur 
Unterdrückung dieser nichtSwÜrdigenSkla 
venhalter-Rebellion zu führen, so nacht 
man sich auf die Einmischung Europa'» 
gefaßt! Das. Stundenglas ter Geduld 
europäischer Monarchie»» läuft rasch zu 
Ende. Kein Augenblick ist mehr zu ver-
Kenn. Wird jetzt nicht hülfe von innen 
g e s c h a f f t ,  s o  k ö m m t  d i e  E i n m i -
s c h u n g  d e S A u S l a n d e S  b i n n e n  
k u r z e r  F r i s t .  

(W. P.) K arl B l in d. 

Ans Baton Rouge. 
E i n  s ü d l i c h e s  S i t t e n g e m ä l «  

de, Amalgation. Was eines Men? 
schen Geduld am härtesten auf die Probe 

L;un. rfnrr schwanen »ran lebte. Wff-M» tischen Ueberzeugung ,,lonften. ,daß »i« Da» M. ffie«i«tnM» 
IV. • !A'" , 2 n u r  d u r c h s  dikFreihettÜber" «t'ben au« «ompagntn. im 6. -VN. 

noch so nackt zu Tage Hegen, und die G« 
richtShöfe «erden nie mit EhescheivungS 
Prozessen, die aus einer derartigen Vera»-
lassung entstehen, belästigt. 

Im Norden, wenn ein Weißer offen mit 

rhetten, die 
auf v»y felftttttpfW Gefch^chktz Pittleuch-: 
„n werden'/ üi'ch't für ungelegen halten; 
»aß d^ieftlhen bestrahlt von rem Ruhme 
»n l»«tk vi»Mg?emSm»un« uttd nicht »ff* 
düstert ppn,der,vlutr,th'N Äluth eines 
natientzlen Orßnbes «"» nati»nylen 
Na ins, von Unseren Kindern gelesen Mr-
den; »aß Sie zu »er prompten und prak 

weißes Frauenzimmer ihn ansehen, viel 
weniger mit ihm sprechen; tm Süden 
kommt ein junger Cavallrer vielleicht dt 
rekt auS dem Arme seiner Itter farbigen 
Mailresse, den afrikanischen Gestank kaum 
von dem Wohlg<ruche von Patchouli Lber-
deckt, in daS Gesellsch/tstSzimmer oder den 
Ballsaal und wird von der Elite der ffitv 
lichen Gesellschaft mit dem freundlichsten 
Lächeln empfangen. 

Di- arktische Exveditiou Hall's. 
Depesche de» Mr. Henry ©rinntfl in 91<® SJorf. 

S  t .  J o h n s ,  N .  F  .  2 2 .  A u g u s t .  
Ich begebe mich nach den Staaten, um 
meine Reise von Neuem zu beginnen. Ich 
habe meine Mission nicht in der beabsich-
«igten Ausdehnung ausgeführt, weil das 
Schiff dies nicht möglich machte, gber ich 
danke Gott, daß er mich so viel erreichen 
ließ. Ich habe ras Sch'cksal.von wahr» 
scheinlich zwei ' BootSmannschaften Sir 
John Franklin's ermittelt, habe das 300-
jährige Räthsel in Betreff Sir Martin 
Frobifher'S Expedition gelöst und taS 
Schicksal von fünf von Frobifher'S Leu
ten erfahren, weiche die EskimoS gefangen 
nahmen. Ich habe den Landungsplatz 
und Schauplatz per früheren Berichte über 
.Frobisher's Erpedition, Warwick's Sund, 
genau gefunden und identisicirt; von 
dort aus versuchte Frobishrr die Colonie 
von 100 Mann anzulegen. Ich habe 
Avassa, Baredi und eine große Menge 
Ueberbleibsel von der Erpedition aufge-
funken und über 1000 Meilen von der 
jBeeffifle erforscht, worunter die söge-
nannte Frodisher'S Straße, welche sich als 
eine tiefe Bay herausstellt, die unter 
63 48 nördliche Breite und 70 westliche 
Länge auelief. Ich habe auch einen qro-
ß,n Gletscher und Fossilien Berg züri'fchen' 
der Hudson's Straße und Frobiiher'S Bay 
gefunden. Der „Keoige Hepfy" wollte 
am 9. August 1861 nach ten Staaten 
abstehen, aber dieses Lis hi/lr ihn bis »um 
18. Oktcber eingeschlossen^ Die Schiffs-
Mannschaft wurde den Winter hindurch 
hauptsächlich tuich die etelmüthige Gast-
freundswaft der Eskimos ernährt. Ich 
bringe eine Familie von diesem Volke mit 
—Mann, Frau und Kind. Der Bericht 
über mein Unternehmen umfaßt mehr als 
3000 Ich^ werde I^nen bei 
meiner Ankunft Details mittheilen. 

C. F. Ha ll. 

Eine treffende Antwort. 
Horace Greeley hat mit der Antwort 

auf des Präsidenten neulichen Brief nicht 
auf sich warten lassen, sondern demselben 
vor der ganzen Nation seine Pflichtver-
gessenheit gegen Land, Volk, Constitution 
und Amt vorgehallen. Wir entneh» 
men dem Schreiben folgende treffliche Be-
merkungen: 

„Wollen Sie die Integrität der Re-
publik dadurch wiederheistellen, daß Sie 
die Gesetze anerkennen, befolgen und voll-
strecken, oder dadurch, daß Sie dieselben 
ignoriren. mißachten und faktisch verspot-
ten? . 

Als Fremont die Freiheit^der Sklaven 
von Rebellen proklamirte. zwangen Sie 
ihn. feint Proklamation so zu morisiziren. 
daß Sie auf's Genaueste mit den Bestim-
mungen des damals bestehenden Gesetzes 
übereinstimmte. Offenbar hatten Sie das 
Recht, so zu hanteln. Ich verlange von 
Ihnen, daß Sie auch jetzt dem Prinzip 
gemäß handeln, das Sie Fremont gegen-
über f» streng vollstreckten. Ich verlange 
von Ihnen, daß Sie Ihren Generälen 
und Commodoren die Instruktion erthei-
len, daß keine loyale Person —und gewiß 
keine, weicht geneigt M der Sache der 
Nation Dienste zu leisten — hinfort als 
der Sklave irgend eines BerrStherS be
trachtet werden darf. Während kein recht» 
mäßiges Gouvernement jemals zuvor von 
einer so ruchlosen und verworfenen Rebel-
lion wie der der Sklavenhalter gegen un< 
fer nationales Leben angegriffen wurde, 
bin ich auch überzeugt, daß niemals zuvor 
eine Regierung zögerte, einen so höchst 
einfachen Akt der Nothwehr zu begehen, 
der darin bestehen würde, ̂ daß die Negie-
rung Diejenigen, welche ihr dienen und 

stellen kann, ^st das siNnlös^^?f^Tß^sie^retten°--w»Ue»»-auS ^er-^tavttei-dei 
über nördliche Amalgation und Neger 
gleichheit. ES gibt auf der ganzen Welt 
kein anderes Gemeinwesen, in dem offene, 
schamlose Almagation in größerer AuSdeh-
nung betrieben wird, als in dm Baum 
wollenstaaten. ES -gibt keine Plantage 
im Süden, auf der die Wahrheit 6tiefer 

langt uuch Veränderungen in dem Com »r - flhtrhanwt 
mando Unserer Truppen. Und was man 
jetzt in Washington will, daS hat das 
Volk außerhalb Washington längst ge
wollt. „ ,, 

Wenn man aber die Zustände und Er-
eignisse der letzten 18 Monate betrachtet 
und beurtheilt, wenn der GeschichtSs^reiber 
sie einst ntederAfzetchnet^ da sollte nicht 
vergessen «erden, daß die charakterwse. 
feige «M"feile Presse deS Landes mehr 
Unhett atrgestiftet und die Nation tiefer 
erniedrlgt hat, slS alle jene Persöalichkei, 
«en zusammengenommen, auf die mau ge» 
wöHnUch vorzugsweise.dt/s, Blicke richtet. 
Die Preffe'hat ihre Pflicht"und' Ehre und 
Würde tm Allgemelnen mit 
ten und dle Interessen des LvndeS im 
Mamamtsdienste »erzettelt. - -

- Päicvobiscum! 
" * | L o ||j» n , 2. «qg. 18Ö2. 

Die^MckÄentS^tzung ist z»Ei»ve, und 
sofort tau&nMf G^ÜsteDe^Intervtvjion 
tn den amerikantschenAngelegenh^iten wie-
der guf. Ich-We eS früher schon etnqias 
gesagt: manso^fiMdrabrnvorderail-
len politischen Aäison" Englands, vor 
der Zeitstzer ParlaMtttS - yerfm We». 

Sohn des Pstan^ers, wenn »r -1 
in Bezug auf seine Verwandtschaft neu-
gierig ist, kamt Stiefbrüder und Schwe
stern unter dem beweglichen Etgenthum 
seines Vaters finden ; und wenn der junge 
„Master" einmal 20 3<$re alt ist, kann 
man sicher darauf rechne^ daß er auch 
schon etwas, zur Verwtschuug der ultra 
äthiopischen Züge auS den Gesichtern der 
bächsten Sklaven« Generatio« beigetragen 
hat. Pflanzer, die Junggeselle^ find, le-
ben offen mit schwärzet» oder theilweise 
farbigen Geliebten, der öffentlichen Met-
nung zum Trotze, wenn er überhaupt ei
ner öffentlichen Meinung zu trotzen hat. 

na« serheirathet ist^ ßad^l dasselbe 
statt, nUr mit dew Unterschiede vielleicht, 
Zaß tn. Rücksicht.auf. die unvernünftigen 
Bedentin. sei^HeißeA.Srqu die Bei-
fchläfM htStyetzeNt ««S dem Hause Jtnk 
auf tzlnet andern Platttage mit beinahe 
löniftUchem Glanze un^erhalten wird. 

' Wefo^r, Htaati
männer nnb , andeeji Würdenträger deS 
Landes, huldigen.ebenfalls diese», kleinen 
Schwachheiten.' • 
^ MvmsteMg ty Ml» ZHande 
der Dülge ist dte NächAch^,Gt der-der^ 
ftlbe von »er «esevschast. »ttrachtet »ird. 

Denjenigen befreit, welche durch Ströme 
von Blut waten, um diese Regierung um« 
zustürzen und zu zerstören. Künftige Ge
schlechter werden eS kaum begreifen können, 
daß in rieser Beziehung überhaupt ein 
Zögern möglich war. Und selbst 60 Jahre 
allgemeiner und unbegrenzter Unterwür-
sigkeit umtf—di#-Sklaixn HflltermachWer» 

ären dieses Zögern nicht vollständig. 
Herr Präsident ! Ich beschwöre Sie: 

seien Sie nicht länger blind gegen den 
Umstand, daß die Anhänger der Sklaveret 
heute allenthalben in Maryland so gut 
wie in Richmond — Ihre Feinde ffnfc und 
eine unversöhnliche Feindschaft gegen jeden 
Versuch hegen, der darauf, ausgeht, die 
nationale Autorität durch das Verderben 
ihrer Angreifer wieder aufzurichten. Der 
Präsident dieser Leute ist nicht Abraham 
Linteln, sondern Jefferson Davis. Sie, 
Herr Präsident, mögen diese Leute zuck 
Dienst tn diesem Kriege eonscribtren las-
sen; aber dieselben «erden nur unter-der 

hinter Mens«* 
ten in Rew Zjort, wtlchr wirklich an die 
Sklaverei glauben, welche die Sklaverei 
lteben und ^Verewigung derselben »L»« 
schen, gibt eS heute keinen Einzigen, der 
von Herzen die Zermalmung W RebtlliM 
wünscht, viel lieber mvchtch tzsest Leute 
die Repuhlik dadurch relten. daß sie fefc 
Angreifer derselben kaufen nnb' penßolit» 
rent; ihre Eliten» wie sie war" tft «Pe 
Union, deren Präfident Sie nicht 

iff'" würden und. deren Präsident nievsä^ 
>,^l»In«te, d»! aHWchtig - »An 

wunden werden kann; — t»S ist daS glü-
hende und dringende Gebet 

IhreS äufrichtigen 
H o r a c e  A  r e e l  e y .  

New Jork. 24. August 1862,^ 

New Dork, 23. Aug. 6 ine gnte 
Pille. Hr. D. Plumb, der Abolitionist, 
welcher verhaftet war. weil er nicht mit der 
Langsamkeit der Kriegssüh'ung der Re« 
gierung einverstanden war, berichtet, daß 
er gestern entlassen worden H nachdem er 
einen Cid geleistet habe. Uiber diesen Eid 
sagt er : „Ich habe geschwonn: 

1) die Regierung zu erh-lien und zu 
beschützen. DaS kann ich girn thun und 
Habs »S auch immer gethan, kenn ich glau. 
be, daß die Constitution »icht nur die 
Nitterwerfung der Rebellion sondern auch 
die Abschaffung der Sklaveni'gestatte. 

2) Ich soll nicht vom RcirulireNj-abre» 
den. Statt dieS zu thun. möchte ich lit« 
ber. daß die Regkerilng so kräftige Maßre-
geln ergreife, daß sie d«S Rekrutiren bet 
Weitem leichter habe. 

3) Ich soll dem Feinde nicht Helfen. 
Wahrhaftig, wenn ih die Macht hätte, 

ich würde ihn weit schneller ausrotten, 
als diejenigen, welchi mich diesen Eid 
schwören ließen!" 

Iowa von ifit JodtMer» 6c 
droht. Die Gefahr, mf die wir gestern 
hindeuteten, ift näha als wir dachten. 
Folgende. Depeschen kamen. Men, an 
Gouv. Kirkivood: 

D e < M> i n e » , 28. Aug. 

An Gouv. Kirkwood tnd N. B. Baker. 
Major Williams jnd Hon. I. F. 

Duncombe sind ehen vm Fort Dodge an-
gekommen und bringen die Nachricht von 
><r Zerstörung Dprngsielv'S, an der 
Siaaielinie, durch vi> Indianer. Die
selben sind inHmmet County vorgedrun
gen und bereiten sich zum Angriff auf El« 
derville, dem Couniysitz vor. Die Nach, 
richt wird für authenttch gehalten. 

Besagte Herren verlangen 3000 Aus
rüstungen und 5000 scharfe Patronen, 
welche zum 23. Regime« gehören. DaS 
Regiment hat sie. 

I .  H .  D a w  e y .  
D e « M vi n e < , 28. Aug. 

An GoSv. Kirkwovd: 
Richter Jenkins hat iben an mich um 

Hülfe und Waffen gefaiu. Springfield 
ist von den Indianern je,stört und Em
men und Dickinson Co sind in Gefahr. 
Rönnen sie Waffen habe« ? -

C .  B . R i c h a r d S .  

Depeschen von Siblrp und Donelly be
stätigen, daß vi, Truppen am Dienstag 
Fort PeterS verließen. Am Montag sah 
sich Col. Flanvrian geiTthigt. Neu Ulm 
W verlassen. Am ©anflog verlor er 10 
Mann. Neu-Ulm ist xveifelSohne gänz
lich zerstört. 

Von Fort Abercromde wird gemeldet, 
daß die Indianer in de Umgegend feind
lich sind und mehrere Nordthaten verübt 
wurden. An den Ufea deS Red River 
fand man einen Stage»agen ohne Pferde. 
Wahrscheinlich ist der Rutscher ermordet. 

AuS Washington m 23. Angnst. — 
General Adjutant Thoias hat schon ver-
schiedene Reisen nach Rchmond gemacht in 
Angelegenheiten deS Austausches von 
Gefangenen. Der Geieral Adjutant deS 
Jeff. Davis ist ein Sitwager dtS Herrn 
Thomas. Man munltU darüber man
cherlei. 
19* Äußer dem Kapital von »wer Million 

Dollar« reservirt die ..HomtInsurance Eompa. 
ny" von New 0oi! deständlz einen Ueheeschui' 
genb um Btttuste zu bezadtei! der mehr als hin» 
reichend ist, um fSmmilttbe Pvtcek und Berdind 
ttchketten der Gesellschaft zu Ilgen, ohne da» Ka
pital anzugreifen. Dte gan,i Aktiva der Gefell-
schast beträgt äbtr$l,50o,00(.0ö. W. F Roß. 
Agent. Brady Straße, Sie Zhür unterhalb der 
Post Office. " ? 

S t a a t  I c w a .  
• General Adjiiants Office, s 

Davenpoet. 2i, Aug. 1862. j 
(General'Ordre No. 89.J ' -

1) Fernere Lager für neue Skgimenter find an 
folfltncen Plätzen eingerichtet oorden: ..: . 

Für da» 25. Iowa Infaolirte RegtMtNt in 
.Mount Pleasant, unter dem «amen ^.Samv 
McKean." 

hür da» 29. Iowa Snfantirit Regiment tn 
Council 491 uff» unter dem Ramn damp Dodge. 
_ Für da« 31. Iowa Jnfanürie Regiment w 
Davenport, unter dem Namen Camp Herro«. 

Für da» 3&l3b»a 5>nfanttrie Regiment in 
O«calvosa. unter eem Namen tamvluttlti : 

Für da» 34. Iowa Infanterie Reztozent in 
Burlington unter dem Namen Camp Laumaan. 

L) Die Regimenter »erden sich versammeln 
Me. folgt i — • — 

Da« 24fte und ZSste in Mu«wtine. .>.: 
Da» Löste i« Mount Pleasant, rr,--,'-.. 
Da» LSste in Elintoo. 
Da» Liste undLLste in Dubuque, 
Da» 28fte in.Iowa City, / 
Da» 2Sste in Souncil Blufft., 
Da| 30ste und 3Sste in ««otnt, 
Da» 3Ist« in Davenport. 

. Da» 33 (it in Oekatoosa. 
Da» 34ste in Burlington. -
3) Da» 19. Regiment ist gebttteUMital tn 

fteofut. 
Da» 2Q|t4fc|ilm«tt iß g-bildet soibt* in 

Clinton. -j. 
Da» Liste SWment ist «omplet ^DudHue^ 
Da» LLste. Regiment ist e»»plet in ZowaEtt? 
Da» LZjteAegtttzent iß e«»vl«t in &<*9t«i*t* 
Zur Complelirung de» A4. Siegt«ent» st»d 

.Eompagnte^destimmt. 
Da» LS. Stfllmtnt »frh. jn Mount Pleasant 

zusammentreffen.^ Cot. StA»« »o« diestmRegt, 
went hat SXdKt fftr die Compaguien AeGetde«. 

Da« 26gS*gimtrU in Clleten wird «uift»« 
Clinton C». Cy»pagni«n. »tt solche» MbdiN», 
»en von Jackson Eo»»ty -vd»r dem «eßttchen 
Thilkl von Cedar Count», wie ßr.M'Completi-
tNNg desselben »btbig «,d. »e»ildet.»erde».i 
v' -Da« 87. N^t»»nt tnDud»q««Mt-d an« Um 
Melerfthnß »on Comdagnien de» 21. Regiment» 

Da« 2V. Regiment W CövNeil Bluff« wird 
au» C?M»Mt« au« de« f6b»r|ttchin Sfeil 
de» S. Co»gr«s,1onal Distrikt» bestehen. 

Da» 3v. Regiment in Jteolut wird an» de« 
Compa«tni,n »e« 1. Congres,lonatDistrik»«..nach. 
de« to* I9i «a» 25. Regime«» eowPlrt ftnd, ge-
bildet «erden. 'u.-

Da« 31. Regiment in Da»enpott »trd ßu» 
Compassnie» »»» Jackson. Zone« und Linn Co. 
end einigen andern hinzistgenden Tompaguien 
deftebe. 

gresstonaldistrlkt östlich »#m Z)eemvine« ftluß, 
nnd aneeren Eompagnien »u« dem 3. Congre? 
stonal-vistritt. 

Da« 23. Regiment in Oscaloosa wird au» 
Comvagnien von Marion, Mahaeka und Keokuk 
Couyi, gebildet. 

Da«Ä4. Regiment in Burlington nird au» 
Cdmpagnien im südöstlichen $ teile de» S. Cön 
gresstonat-Distrikt« und dem Urderfchuß derCom 
pagnien in D««Moinr« gebildet. 

Da» 35. Regiment in Mu«eatine wird au« 
den Comvagnien au» Mu«catine und Cedar Co. 
formirt. 

Da« 36. Regiment in Keokuk wird an» den 
Campagnien der Countie» Wapello, Appanoose 
und Monroe formirt. 

4) Da» 37. Regiment soll an einem noch nä-
her zu bestimmenden Orte sich versammeln. 
W. Kineaid auf Mn«eatine ist autortffrt worden, 
diese« Regimen»,« formiren. C« wird au« ak. 
tiven kräftige» Minnern über 45 Lahre gebil
det, und für den Gar«ison«dienst bestimmt wer-
den. 

5) Alle Rekruten für die alten Regimenter 
sollen sich in Camp McClellan, Davenport, ver
sammeln. 

6) Alle Soldaten, welche nach irgend einem 
Lager oder versaMmlungtplaKe ziehen, «offen 
ein Blanket, oder einen Teppich mit sich nehmen. 
Dieß ist absolut nötW. da da» Gouvernement 
augenblicklich nicht im Stande ist, den Bedarf an 
Blanket» zu stellen. 

7) Alle Ordre» diese» Departement», welche 
nach diesem tn Zeitungen veröffentlicht «rerdsn. 
werden nach folgenden Ansehungen bonorirt: 

Wenn in einem täglichen und wöchentliien 
Blatt inferfrt $1 für je 1000 M. für »ine Cin-
rückung in beiden und 35 Cent» für je 1000 M. 
für j?de folgende Insertion soweit wie sie ver
langt wird. 

Wenn in einem Wochenblatt inserirt 75 Cent« 
für je 1000 M. für die erste Einrückung und 35 
(font» für je 1000 M. für jede mehr beorderte 
Insertion. 

Eopien von allen vubltrirten Ordre» müssen 
aufbewahrt und zugleich mit der Rechnung zur 
Justification Vräsentirt werden. / 

Wird keine Znstrvktton für ».ehe al» eine 
Publikation produeirt. so wird nur für einmalige 
Insertion bezablt werden. , 

Dies» Ordre «ird in den Zeitungen in Mount 
Pteafant.Eouncil Bluff«, Davenport. O«caloosa. 
Multatine. Clinton, Dubuque. Iowa Cito,. 
Keokuk DesMoine« und in andren Blättern an 
irgend einem Evunry Sitz vutllctrt werden. ^ 

N. B. Baker. 
(20ag4m) General Adjutant von Iowa. 

A l l geme ine  Gese tze  
des Staates Iowa. 

— 0 
Auf Anordnung der Legislatur publlzirt und 

offiziell übersetzt vog C d w u nd 3-a eg « r. 

St a pTt°rr 12 9. 
Eine Akte, ergänzend zu einer Akte, betitelt. Eine 

Akte zur Prüfung von Rechnungen und Aus
gaben die unter den Aufruf für Freiwillige von 
Iowa entstanden, und auch für alle al« 
Staat« Mitiz von Iowa organistrtr Mann-
schaft. 

«sflttm l. Lei i« »in ber Otetrel-OtrfiSmlutig btl 
etcaict 3»»« »etfägt: $if (er Oearb, tn 
b«;» Kap tet |(bn bei »on tet 6jtire 6l(unj der «chie» 
<Jtntr4(«®nfammlu»g de« Iowa glschaffen »»,»« sei 
uild ift hierdurch autcriflrt und erfordert. He tn d t feig'»»«« 
Bellten dieser Ate» s»«,tsi»Irte» gerdtrung >« Prisen n«d erlau
ben, »edel fie dliftldee Regeln de»t«chte» feien, denen fie »er» 
mal* unterwerfen wenn «n der Prüfung und Erl«nbung »er 
g»rdtrur|tn; »eneyattllch, d«ß nicht« in blt(trJ6tl«ten «n* 
S»ktion flehe dieser iltt« eomendbet fein fett ; weiter c»tbt-
ba ten, das für He.8«ietl«iig für Dienst, Unterhalt, Itentpei. 
telle# ebtt JrosHnt. geltes rt »te beadfichtigt durch dies« Alte, 
nicht »ergefergt In irgend etu'r Songief. Alte, »ber In einer len-
greJ-SK»,He«n 26. Mir» 1862 genehmig« wurde, betitelt, 
„Eine Alte um den Ossizieren und der Mannschaft, Mt »Irnich 
tm westlichen Depart»»«»« »der Im Dr.artement »en Missouri 
»«wendet würben, Ihr« Beiiblung, vountv nnd Pension in 
sichern, »der In Betreff «en S;(tdit(enen »en Iowa nach SRif 
feitet;" und 1st e» «eile» »erbehalten, das ber Senmtfftentr'« 
Beert «der,engt Irin mnf, bat der Cengreß kein« selche 8et. 
(erge getroffen hat. 

6«!t. 2. >1« rcchtsäiigt Forderungen »tn Bälgern diese» 
Staat«» rat EudfiSenz, Tr»n«p,rt«tie» »der «nbm neihw«n» 
Mgt Armee 8t*femng«n, bte btm «et. Zeh» Odward», ten Of« 
(liieren und de» «aiuzschast enter seinem Hemmend» getieft»« 
wurden, während der Sertheibjgung ber südlichen Are»,« diese» 
Staate»; »erdehallltch, dieselden müssenaulschlietttchin dem 
Staate Jew« geliefert werben fein. 

S e i t » .  B I I e » « * i m 4 | l g e *  g e r t t r p g e n  » e n  B ü r g e r n  d i e s e »  
Staate» für Sutfiite»j,5l»an«perta«ten ober andere netCwenblge 
Armee»Ciefrrniiges, die d«m Cel. J. R. Slerledge. be* D;filie
ren und der Mannschaft nuter feinem Semmande geliefert wur 
ben, während lit Btrthfidlguog d«r südlichen .9rtn|e ; »erbe 
hatttlch. dieselben efiflen au»schlt«lllch in dem Staate Je»« 
geliefert »erben fei*. 

S«tt. «. All«rechnnißlgengerdtruugen»en eärgernHT 
set Staate» für SudNst«»,, Tra»»porta«ie» »der «ebe« >et|* 
»endigt Amee-tlefhnmgtn, bte btm Tapt Jene» »ee »er 3»M 
Cempagnle Mb «Uta Iowa Zntpft* unter bem Cemmanb» 
»en tel. Meere geliefert wurden, »ihrenb der Bertbeltlgung 
ber füdltchen Ot'nie, «erdetaltllch, Wesel le» muffen «etfchlltf» 
tich in be« Staate 3M« geliefert »erden |eln. 

S e i t .  6 .  D t e  g e r e c h t e n  F o r d e r u n g e n  a l l e r  P e r s o n e n ,  d i e  
•Icht |*t 8ereinlgie«-6teeten Arme« gehiren, »eich« ?ch stet 
»tllig (ergeben entweder «I» Offizier» »der al» Okm«tn«i» die
sen unter der Autorität de» öeeerritta« »en diese» Staat, 
»ber Irgend tinem feto et Absutanten, ebtt enter btm letnmam 
be »en 8*1. A. «. »«etltbge nnb top». Seit», mit den wissen 
nnd IBllte bte 9«b»trittst» »en diesem Staate, für de» Zweck 
am ble(®rfn!?n, »en« bedreht, >e »enHelbigin; selche» f«#f»-
see sell siir-dl« wirtlich In besagtem DIenfi.»er»endete Zeit na» 
Mng bitfelee Bezahl «n« ertaubt »erben, diel» der Bereinigten 

ten Armee ffir «>ei»e Dienst» erlaubt »leb; nnb de» Eom 

Kap i4t| 

^Leitnntz«» zu sorgen, «nd für die Ueibeiseyang 
• :  

Stlties l. «>t e» WS »er»<P«ral.e«rf|WWT*SI>c» 
•IM«« »»« Mrfigit D«| s» laid al» «huittch. each dt» 
Ottiegeng ber iegt*»|ritge» Sitzung der •enerel-Aerfamnw 
tte#be» Staate« Je», s,I ber Steat#f«ltrtlt b*te Ibeme» 
3tt|H »MtMtftH «t»» all«emrt«e, gjgmfchaft", Wlflt jjbj 
Stleeg der lt|lil^itr teUjfen »neb», »*r 8elerff|*»| über« 
tefern. 
Seit. 7. De» betagteCbmenb Jaeger fell, fedald »l» 

ihunlich, besagte Stsetze «»ersetzet! ei.b |eter felgehlben «enann» 
tea 3et|eagee »In »rrmplar hifseldep Her BrrksinttichArg 
«derNesern. nämlich > ter „ei««tlitil*tg in Debegee, ,*«-
(Unat Bemelrat* tn vnöngne, btm „Dem»trat" in Ba»en»ert. 
enb b«r iZrltnne tn Burlingten. 

Sekt e. Den Irgend »etilem Selb In beat Sch tzamt 
welche» nicht anderweitig »ereenbet Ist, sell bte Summ, »en 
zwei hnntertD»llar« für bte' Ueberfeleng enb Schrribmaterte. 
len bezahlt werben, nnb dte Semme »en fBnfenb breiflg Cent» 
»er laufend Cm» ffir selch« Btrfffenllichnng, neb der «»aai«. 
Aebtter »Irb «uierlfirt, bte g»tbtr»egee ze prüfen, und eines 
IBartant auizsRellee zu lunlen »on besagtem tubcrfetzer nnd 
een iraend welchem Herauegeder »en Irgesb eleer felchen 8<<-
tnne, fur ben, lebes znlemmenben jfcjMe. nechbem «f II* »en 
ber'fflkfci'g'lesl solcher gofbernngen über zeigt haben sei.' 
Seit. «. Diese Wie sell Birtfemfelt haben mit neb nach 

ihrer VaMlLttee le de» „$«11» Statt Register' ei) .Daily 
®e«<R#fne» Zlme«,* Geltungen, Me le BeeSReinel, ge»a. 
heraesgegeten werben ' 

•enthmigt, be« 8. April 18«2. 
34 belStttge hitrdurch, bat bl« »«»tebende Akte le dem 

»Dail, e täte Register* »m 17. April 1868, enb In ber »De«. 
fft»lne* Daily Time»' am 18 April ttei pabtlzlrt Warbt. 

E l i j a h  © e i l « ,  S t a a t t s e k r e t ä r .  

« a p i t e l  1 4 6 .  
Eine Akte. Sektion 43.S0 d«r Revision von 

'I860 zu amendiren.. 
Sekt ten 1. Sti rt »ee ber ®entr«l-Berf*mml*ng 

bt» Staate»3»»« H füg.*: tyß 6eW»A 4360 bar* hiezti. 
fetzung bei golgcnben «mendlrt sei, nämlich> Wenn irgend 
«ine terfen'eder f erfeeee UHgef etzlich erweise enb absichtlich 
irgenb ein« Schuk, Schul-Berfam«!»»», kehrer.Berelu ?,. 
(tum, tittearifche ®«f«U(4aft, eher Irgeeb etne ttiftt gefetz, 
«che 8erf«mmla#e «en ferfeeie Hirt eth nntertrlcht, die 
ben 8 rieben de» Staate« halten, selche Person »der ferfenen 
feOea eine» vergib«»» schuldig betrachtet und -ach Utbwfüh. 
rne* be»ee Alt einer Straf« delegt »erbte, bleete henbert 
Dollar» eich« »berft'ig». »ber Einsperrung in ba» tiunnf-
•efingnif nicht breitig Tag« ilerfielgenb. 

ScMehmigl^den 8. April 1862; ^ 

Steile« Vnteet I 

fefchel|i%ni 9irt irtr henjr gegenwärtig aw'ee al» • 

mocormiok:'» 

 ̂selbst abrecheAde 
Erudte-Maschine l 

a u s g e z e i c h n e t e  A r b e i t  
that »l*t «Oeln bel fie leicht ging, ba» (Betreib«, welch«» ihitl« 
»elf«nieder und bntchelnenbet tag. sehr schön fchntfl. (»m»n 
anch da» die demtt »erbtinten« fegenannte ,.Seif»Raler" Hi e 
fe autgneichnete Arbeit tiefer», ba| beileibe bt« ««tin fo 
gleichmäßig und sch in hlttieflie. »i. i» Irin St«na mttbf* 
Linien »«nlchtie lann I Wir empfehlen daher H«fr «aschtti« 

b i e B e fi t 
welche wir I« gesehen haften.und be,engen, dat blefrUe «fe« 
AebtUfHTtab« ift. Brühet »en nn» gesthen« ,,6«lf>»t«ter#" 
»area eicht» Im Vergleich mit blesem. 

Ada« Roel, A. A. Lindfty, ' 
P. Paddock, I. <«. Walch. 
Zame« Lindsty, H.Hamann. 

Charte« Diitmann. 
-» 

B(r stimmte mit »bla.m überein net fügen finin, bat nach 
»ufern Anficht b e Maschine »oriügtl* <H neb dicht ginetit. 
außer Orbeettg ie temmen. wir glauben ba« fte tm»e* 
»er,«glich« Arbeit liefert. UN» daß fie mehr t» «tatst Sit* 
spart al» ber frei» blefer Berbefferung. 

G. vverdieck, . 6. I, Hanewan. 
ffim. DNman. A. ». Nröwnlee. 

P  I  T T ' S "  

b«rf«rtlgt' le fbitag», 

find die Besten in dtn. Ver«tvigten-Staat»n. 
BTB«idtlnrM ~r ^ .. .. 

- ^vto JM« fl* 

K a p  i t  e i  1 5 0 .  
Eine Akte, um den Tode der Civil.Prozedur zu 

^ amendimt. . •— 
S «tt 1» n 1. «et t» »ee der eenerel-Berfemmtung 

de» Staate» Iowa? »etfügt > Daß 6«ttton«n 3156. 3157. «ab 
3159, in KaZjtel 183, der Uteeiffen »en 1860, hierdurch wlber« 
rnfee fiel nnb betätigende dafür fudstltutrt ist: (Bene ein 
U»t|«tl wegen Nichterfchein,n gegen datn A»g«llagt«e «tge 
g«bee Ist, welch«« nicht perfinllch »orgeladea gewesen »er, fe 
mag da» Sertchi, wenn al» zw«ck«äßlg betrachte , ehe ele ve 
fehl aa«>efiellt wlrb.ee, selche» Urtbetlin Bellzng,e bringen, 
bee Kläger anfferdern. Bürgschaft ie geben, am fich »ee »ei
teren Ordere b«r Conti zu unterwerfen, wie le Sellien 3160 
btebflchllgi. 
Seit. T. Dltft Alt«fe« BirtfamkH baden nach ib« 

Bttbfftntllchung In Um „Iowa State (Register" nnb «De». 
Steine« Ilm«*," Bettungen, bte le b«m Sitz b«r Regierung 
hetautgegeb«» werbe«. 

Genehmigt, den 8. April 1862. 
3* bezeuge hierdurch, daß die »erst,h«nd« Allein der .De» 

Meine« Itme»« «n IS. April 1863 enb le bem,S»wr State 
Regiftet» am 23. Sprit 1862 publlzirt »urbe. 

E l i j a h  © e i l « ,  S t a a t s s e k r e t ä r .  

aebivtt hade, »nd empfthle ihae» bit ven«tzu»i bfhellt* fir' 
w f 4  

Hund verlaufen. 
Eine vierjährige schn-arge Hündin mtt »etfem Streifes am 

den Hai». weißem Blaß, weißer Bni* und We sen Hinterfüßen, 
anch weiß an der äußerften Spitzt de» Schwan,e». Ift mir seit 
«im t Wochen entlausen. Sie Hirt «ef bin Ramey „glcra." 

wer mir dieselbe »Überbringt, »der nachweis't, wird «in«gate 
Btlehaeng trhailtn. 

Frau Schlüter, 
28o8mie auf bem Bluff nahe H. Ma » Da»eepert. 

Erndte-BaV 
Am S v n n a b e n d. den 6. Sept. 1862, 

großer Erndte-Ball im 

T h a l t  a  -  < S  a  r  t  c n ,  
wez» etn geehrte» Publikum »en Ra» ueb Fern fteundlichft 

eingeladen ift. 

Entree 50 Cents. Souper a Peraön 25-Centa. 
88«2m» 

B e r w a l d  S  

Deutsche Leihbibliothek, 
Davenport. No. 105 Weft 2. ©traft, 

Ab"nnemknispreis: 25 Cents per Manat 
tn B»rau»,a«lnng. one»i9tn» 

etifflontr'» Boarb feAel» Beets» fur tefejgi« DI«- fte bl«selb«e 
Betoet»mittel »eclaigtn, fetiche »ee bem Oeneral Krieg».Zahl-
»elfier biete» Steele« ei fordert werben, »der solchen «eben 8«» 
well, al» fie al» recht ie trachten tnßgen. 

Seit«. Die gerechten g»rle:nog«n ber felgeabre 9«rtetea: 
Wentgtr, Xwegeob k to., Thema« grteth. Gl. D.Ulee«. 
9e>e iehee, S.'fr.®te«»b«e»,Xe»tlttOeeb, 6 S Cleat, 
K. CD. Reager, 9.6. Washburn. Samuel«. fnretB.Upt. 
BtOUm TrW». 9«|e»H Shearer, Seier Lyil«. V. J. »-,»«-
aeezh,?B»h» lynri, it- L.Derm & <e» »SH«>» 
Silt. I., WfOe»»» 

Ctentie«, title», Billig«» nnb, lorleratfentn fitr Iran»»ort«, 
tlee. «abflleez, 9toatar- enb Armtt Sleferungtn für die ie 
btefem St»af««e4g<l»leaceZni»b«n für bee 8« rei «igtee-Staa
te^ Dien» einpcut^lc ff»rbcreng«attcgce nehmen sab b«e B«< 
»<i( betreff» kj«||t«gerbn»e|fli asfe«|mee. »«Ich«» »*(«»-
ana erit bee gettmngen an M* 9»e»«rniar »en diesem 
Staat gejchUN werb«»^ol. wtlcher nachdem er selche erhallen, 
M «P» «frt»»« demü»ea1°Il. dte B'^thlnn, aler fei»«* 
gerechtu gertanm» »»« bem Bereinig».,-«««»» ««aterun» 
zu «rlaiigcn. eat jataa fe «ringt an»«n 6Uet»-e**tzmd*«r 
t»er,«hl«nueb Helft* Cniltungdafär nehmen soll.welcht» den 
Anedsuen* »»» b<* MrsMttrieS Cuett«», BtlUgt» nn» 
Cerpeeatiea», ttef« M« »erschiiben« Beträge >ehSr«a. aeser-
Wtfen^telef., " . ' ' i. 

E«It. e. • Dies« All«, Ü» »ee augenblicklich» ®lchfti|leit 
>«tr«chrtt. f»l Birlsimldt ^abe« enb In Kraft sein atit'aab 
iaf ihrer BerffeatlichsM te *«r ,De*-*etiic« Xt*«»;" asb 
Mr,^|«t««(|i>tr.;' 3dti««« W«^ De»Vt,lne».»«r«e»^i 
iti*s»«rtflr. ' 1 ' 

S» »««ie b*is*.®«i| 
».pirtljIM* «*» i» »«',k.Te««eh» 

\ 6» 6elf». H»aat«sikr«»ä». 

tn btm nördlich-n Lchefl vt» €!•«•? 
Ütltieilrfiii 'I. T*"1:.,;»/- . •;;» 

-Da« 28. Reßk»e?t.t» AO«a Ttt» «ird a««. 
«?m»a?»le»qu«ve»t<». Ta»a.S«M«ri>»-w»f 

' pa, 5,»a nttr^isfM mati ,«sa««n»^ 
' 1 ' h n 

K a p i t e l  1 . 4  l «  

Kliet 

tivtr 
r r; 

Otto Albrecht, 
Sabellanteeb Häebler le 

Taback und Cigarren. 
it« etrett«, «». tO, zwischen »«rrison nn» «tpinti 

8möi|tü» Davenport. Zvwa. 

Für Farmer, 
Gasthans zum „Wilhelm Tell!" 

Der Unterzeichnet« beehrt fich be* Farmern anzuzeigen, bef 
er einen 

geräumigen neuen Stau 
gebaat Hat.nnb jetzt tm Staed« Ift girwer mit g«Wt Sjallun« 
rar ihr« Pferde ze »ersehen „ 

«nie Quartiere, gute» tgn, dequeme Stallnngi snr Ue 
Pferde und «nfmerlfetne Bedienung »ird »ageficher». . 

Um z«hlr«lchka Zuspruch bittet 
; Eh. Hermann, 

9«l»taj O« 'tche. ate 6lri|t. Me »en BJeßern A» 

B«r erbitliea soeben ei« gttl« Valval alter Sorten 

91 d g e l, 
bte »Itfehr billig »et« Kg sab !e Quantitäten »erbafes. 

(ibenfei 

z  e  » s t e r g l  a s ,  
tm »riß«. Oh»I(|<ii * 8««l«H. JS"B«r, 

Violia- unv ©iittar-öattm> 
»•rivgllchfier Qualität, ttnb «le «tezeteee ZhtH« blefer J«»I a-

enltawK ei<*«el«ma» 
«titeelnlpfej e»jmwg<M« 

»Wiattg«» >«l«t PW 

»»rivgiiif pcr unaiire«.»»» «« »•» 
mente,«le. Ortffbrette. 'chrtu>»n, 
Bogenbezügt, Siege, leleetenhtm, 
nnb bletlmelneit Zbetle desselben. 9t 
n.jt. Wir belten «et» a» Hand »le 
»oezugiichftcn 1 

Grocerie«. Wein». Liqueure. 
importirter und einheimischer Delikateste 

Poreellan Waaren. Notion« it. Zt., 
Ale» sedr »Hill anb *af Berttagta W» *ea» geliefert 

VtarliprcttzebeiabUe. 

Betderbecke 6^ Miller, 
,«e.7«»e»r. St« Straß«' " ' -4-, 

n*. 81 »te Stra» , wif<«KM »orrlfott «*>' 
D a  « e p a r t .  S » » a .  .  .  „  .  . •  

tat fHbeaein •ehUfetiltte»s.btbeuttnb eermebrte» 8*ger»ee ^„ituw» 

©recprlt«i9Brp»tfh>B«, Farmer'«Hatwate. ' i 
Kerosent-Laatpen, Liquor«/ 

Höfz.Meide«. uvd Fanc 
^balten.teelchebem fBltlhm»»n Da»«b» 
Ätja™tafijemBtrla^bo.«.»«,'^-
KT" Dt» Wette 1« 7 Schneller u^«».m'l^»g«»"5t! 

Tin« (Daarea werden la trg ab «ia«m Thelk b«r Stadt fre 
ie»H«n»geliefert. _ ^ 
af - Hemmt eeb prüft mrin« ID«»t»n 

(8maitut»ba) f - «naSUMeittdvld. 

16 & 18——State Street- -16 & 18 
, Sh!e»g«.. 3»e. v 

Who I es ajieGrocets, 
V«aarr»tofai:-I^rt,^«^>«^f «mf»**-

km«»'* - * wfttot. ™  ̂ i n ' S  t l p "  1  ' •  

igsagi! 

h1-'11 - i-'-u it 

Th^l I Vti i > :'lk 

Davenport, Iowa, S. 3mtf 1862/ 
E« wjfd hi'rmit de» Kunden der Unterzeichne. 

t«n angezeia», baß Herr Vit» Klug »eu Da»enp»rt,ante» 
rtflrt ist, Gelber «ef ftoten ble man nttt für *ee>er> nnb 
Stibmefchlwa fchwlb«! in empfangen, ant feint Oiutnni«* 
»erbt» »en alten enteren reifenden Agenten statt beert* Seite 
angenommen, Herr «lag 1st ebenfall» «utvrlflrttr Ufte» 
fir bee Berlins anftret Maschinen 

<$. H. McTormick, 
4jn4Mw E. H. MtCormick ü. 33rod 

Gasthaus jur „Willan's (Ererk" 
Eckt der 3ten nnd Harrison <^t?. 

Ich empfehle meie eeaeisgert»t«te» X8»st»fli 0 »tf Isn# 
eine» Keebrlen Publikum», und werde ml* stet» tefretee mein« 
Jhrnbtf durch »uverlowmende end reelle Bebiennng zn befeiebU 
ge». 

Die 
BT 3«b«it Morgan jfnmbl ffl 
gatmer macht ich baians aufmerlsam, dnß Ich ctaea 

neuen, bequemen Stall 
.... »forv«. . 
j  29apl3Mt« W j  9  P r i e n .  

Wisconöin Wer lumber f ari. 
W. W.^ÄRNES, 

Ecke ver 411 n und I own S t ra f f, 
dem^ennsylvania Hau« gegenüber, ^' 

hält befiinbig »errfithlg alle Sorten 

Katthch, /tvctitg.Ichitticitt, 
Fenster»Gahmen, Thören it., 

eeb »erHeft zu mäglichß billigen Kreiste. 

Hermann Müller 
ifi beständig am Platz, um f«tn« deutschen Äfttbifeerw gs 
bedienen. „ [Il|n8l#te»] 

FeUeuhauer. 
AUGUST SCHREIBER & Co., 

2t« Str., zweite« Hau« unterhalb Gainesstraße. 
gegenüber »en 9. 9- Anfersen'* Stete. 

mpfehle« fich hei »erlemmente Seltgenheilen »um Aufhaeew 
en 8etl«n R»«pel» und Stckl«», und flerontiroi biefelbei» 
e gut »le neu. 
QS" g armer (innen bte„Schneibemeltr Ihr« Wttm» 

Wenen «Heber besten» und billig reffaertren lassen, wenn fie tri 
un» »erfpr«*«e. [3 aptvMtuw 

H a a s  L e i s n e r ,  
W a g e n m a c h e r ,  

No. 65 weftl. 2te Str., Ecke der Harrison, 
•  D a »  e n p  o r t ,  I e  w a .  

Ren« selhstsabrizirl« Wage» ge seder flrit an Hand. 
Alte Wagte tm» Buogie« auf* Schnellste nnb Best« tepetfti. 
ftelfe liberal enb «Be Arbeiten garnettrl. 
Il2matl9tttn»bal 

A n z e i g e .  
ge»«« tttmeftrn Anthtn ee ber Lnrnberyarb an der fit,, 

ber 4. nnb Perr» Straße verkauft haben, nehme» »i» «ek- • 
(enbett.bem Pudlllum unfern £>«*! für ben freundlichen Suv 
sprnch adznstatten, wrlchrn «» an» »erlieben nnkMIKn lenft»» 
b«e auf unfern Nachfolger, Herr» 9 t». 6. Be rb, äbtrz*4 

F. Merwin u. Ee. 
Da»«eport, Angufi 8. 1881. 
Ber Uattr|«it|ett« wir» I 

Lmnber-Meschaft 
an de« alten Stand de« F/Äkerwin und $». 

Ecke der 4ten «nd Perrvstraße :'!-
erlsetz ee anb befiinbig einen gut «ntgewidlten ImiM «e - -

Lumber. Latten Md TMMeM" ^ 
ism Cltrtaaf im «teßen gnb jtlrfeca tv H«>d haben. 

AustiCge für zugerichtete,»Baehetz werden schnell aalUefthrt , 
' ; Geo. E. Wood, 

9t«chf»lger *»n g. SRertrln * <». . 
Jam»« Humphrev, B«ktäzrfer. I15aajp>6a; 

Btech-
W a a r e n !  

— s s b —  

zu h^rabgese^ten Preise»!! 
o-—*-

gr»ßie Perrath »en 

K o c h -  u n d  P a r l o r °  O e  s e n ,  
anfiarinmea, neb fill ffir Iteferen Urübsa»r«. Stock »Lö
winnen. »e»(«nf»n wir w>h«eb se« Pichfiee 60 Sagt »tfirt 
»errlthlgca Velen 

TV Pröeent VtMger, 
«l»bleselb«n ta <hle«g» gtlanft werden Unsen, e1«*» 9<t 

— . .. " «InteOft» laufen »«Bt,feist,fetztjtfr;richtig«8d»slttbei» 
August Warnebold 0 

«,a.la«^te<er . . 7 - "V**"" k""" 
(Startlit- vttd Provifiois jmr 

5 
dritte Thür »in Bratm. 

I E. Putnam L Cd.. ^ 
ihachselgtr »»e I. 8- 8*» n e 

ZS»„ Soap eel ttenllt /erteil 11 -l y 

v o n  
:  J o h n  iE. W vntt 9 , . 

westNche 2»e Straße, «nterhalb der Graveyards 
' '  D a v e n p o r t . Z o w a ^  

BF" Uetrtzetcheeier *«*» »iantuf aufmertfaai'ba» 

- tgmxma-********"': 
..... 

- P e t e n t  P r a e n f i a ^ p - r , i  l ' - y r  

Wasser  E leva to r  > 
CtsttS PÄmiutn tf* 
3 :&> l itt» IM »eti«*#*lk ^»ai« «enckM» -
»»tb«aifi. am Oaftree» beeBrnn» I« h«b«S^ ^bqftpjLv.H 
bert, nm Bafet zn |t«|«a, M«» bit <»lfi»_«».jr«flanj^t»7 . t 

^^-^rr-=ri-*eaftep*i;^ 

luv JmM • n*?ö5 

nTTm 
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